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Ein Gartenhaäͤuschen .

Margarete ſpulngt herein, flecktſichhinter die Thür:
0 zean die Lippen, und gucktdurchdie Ritze.

Margarete .
Er kommt !

Fauſt tommt.

Ach Schelm , ſo neckſt du mich!

Treff ' ich dich !

Er küßt ſie.

Margarete .

ihn faſſend unddenKuß zurückgebend.

Beſter Mann ! von Herzen lieb ' ich dich !

Mephiſtopheles elyft an,

Fauſt ſia

Wer da ?

Mephiſtopheles .
Gut Freund !

Fauſt .

Ein Thier !

Mephiſtopheles .

Es iſt wohl Zeit zu ſcheiden .
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Marthe tonmt

Ja , es iſt ſpaͤt, mein Herr .

Fauſt .

Darf ich euch nicht geleiten ?

Margarete .

Die Mutter wuͤrde mich —Lebt wohl!

Fauſt .

Muß ich denn gehn ?

Lebt wohl !

Marthe .

Ade !

Margarete .

Auf baldig Wiederſehn !

Fauſt und Mephiſtophelesab.

Margarete .

Du lieber Gott ! was ſo ein Mann

Nicht alles alles denken kann!

Beſchaͤmt nur ſteh ' ich vor ihm da,

Und ſag ' zu allen Sachen ja .

Bin doch ein arm unwiſſend Kind ,

Begreife nicht was er an mir find ' t .

ab.
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